
HOLZMINDEN. Ein außerge-
wöhnliches, musikalisches
Zusammentreffen erlebten
annähernd 400 Besucher jetzt
in der Stadthalle Holzminden.
Die Frackophoniker aus Fürs-
tenberg mit ihrem umfangrei-
chen musikalischen Reper-
toire aus den goldenen Jahren
des vergangenen Jahrhun-
derts trafen auf die Börner
Blues Bigband mit ihren kraft-
vollen Blues- und Soul Klän-
gen.

Das Wechselspiel zwischen
demklassisch sattenBigBand-
Sound und den a capella dar-
gebotenen Vokalarrange-
ments des sechsköpfigen En-
sembles riss das Publikum da-
bei vomerstenTonanmit.Hier
trafen zwei musikalische Wel-
ten aufeinander und ver-
schmolzen unerwarteterweise
zu einem überaus harmonisch
beeindruckendenKlangerleb-
nis.

A capella und BigBand,
passt das überhaupt? Diese
Frage stand bei zahlreichen
Besuchern imRaum, als dieses
gemeinsame Konzert der Fra-
ckophoniker und der Börner
Blues BigBand angekündigt
wurde. Doch der erstklassige
RufderbeidenEnsembleseilte
ihnen voraus. Dementspre-
chendgutdannauchdieBesu-
cherresonanz bei diesem
außergewöhnlichen Konzert-
ereignis.

Die imklassischenBühnen-
outfit der zwanziger und drei-
ßiger Jahre des vergangenen
Jahrhunderts gekleideten
Sänger aus Fürstenberg eröff-
neten das Konzert mit einem
Klassiker der Comedian Har-
monists. „Ein Lied geht umdie
Welt“, besser hätte man das
Motto des Abends kaum ein-
leiten können.

Musikalische Zeitreise

in die 1930er Jahre

GerdMnich, der musikalische
Leiter des Ensembles, hatte an
dem Abend die Moderation
des abwechslungsreichen Re-
pertoires übernommen. Ge-
meinsammit der PianistinMa-
rina Soliojewa entführten die
sechs Sänger das Publikum in
die elegante Welt der 1930er
Jahre. Zeitlose Klassiker wie
„Das ist die Liebe der Matro-
sen“, zärtlich und innige Wei-
sen wie das „Whispering –
(Lass mich dein Badewasser

schlürfen)“ oder „Mein Onkel
Bumba“ und Klänge aus Hoff-
manns Erzählungen sorgten
beim Publikum für Begeiste-
rung.

Mit Matrosenmütze oder
Gehstock, mit Gestik und Mi-
mik, ohne Stimme und imitier-
ten Instrumenten –die Fracko-
phoniker verstehen sich auf
Unterhaltung. Das bewiesen
sie an diesem Abend wieder
einmal eindrucksvoll. Und na-
türlichkönnen sie auchFinale:
emotional mit „Guter Mond,
du gehst so stille“ und auch

fetzig mit „Wochenend und
Sonnenschein“ und dem ewig
jungen Klassiker „Mein klei-
ner grüner Kaktus“. Stehende
Ovationen des Publikums wa-
ren der verdiente Dank dafür.

Mit einem Paukenschlag
stieg die BigBand in das Kon-
zert ein. „GonnaFlyNow“, die
Titelmelodie aus dem Film-
klassiker Rocky, stürzte das
Publikum in eine ganz andere,
ebenso beeindruckende
Klangwelt. Die vor zwei Jah-
ren ins Leben gerufene Börner
Blues BigBand präsentierte

sich an diesem Abend nicht
nur klanggewaltig, sondern
musikalisch äußerst abwechs-
lungsreich.

Auch abseits des klassi-
schen Big-Band-Sounds prä-
sentierten die Musiker und
Sänger an diesem Abend ein
breites Spektrum aus Soul,
Blues und Swing; dabei Inter-
pretationen solcherMusikgrö-
ßen wie B. B. King, VanMorri-
son undAmyWinehouse. Uwe
Börner und Christina Seckel-
mann begeisterten dabei ein
ums andere Mal mit ihren be-

eindruckendenGesangseinla-
gen.AucheinzelneInstrumen-
talisten zeigtenmit ihren Solo-
Parts am Saxophon und der
Trompete ihre Klasse. Immer
wiedererntetensiedamitbeim
Publikum spontanen Applaus.

Die Songs, die die BigBand
ihrem Publikum an diesem
Abend präsentierte, sprachen
für sich. „Route 66“, „Back to
Black“, „Midnight Train to
Georgia“ und der Knaller
„Sweet Home Chicago“ sorg-
ten von Beginn an für wippen-
de Füße und strahlende Ge-

sichter beim Publikum.
Alexander Käberich, als

Mastermind hinter dieser
großartigen Formation,war an
diesem Abend in doppelter
Funktion unterwegs. Als Diri-
gent und am Piano. Denn im
Gegensatz zur guten Beset-
zung bei allen anderen Instru-
menten fehlt der BigBand ak-
tuell ein Pianospieler. „Wenn
sie also jemanden kennen, der
Lust amKlavier spielenhat...“,
so Käberich hoffnungsvoll ans
Publikum gewandt.

Nichtsdestotrotz jagte an
diesem Abend ein musikali-
scher Höhepunkt den nächs-
ten. Der „Moondance“ von
Van Morrison, „Take it Slow-
ly“ und ein Stück von den
Blues Brothers bildeten dann
schließlich das Finale eines
großartigen Konzertes. Beide
Ensemble haben eine beein-
druckende Symbiose unter-
schiedlicher Musikstile prä-
sentiert und damit ein großes
Publikum begeistert.

Blues, Soul und die goldenen
Stimmen der zwanziger Jahre

Börner Blues BigBand im Dialog mit den Klassikern der Comedian Harmonists - 400 begeisterte Besucher
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Der kleine grüne Kaktus durfte auch an diesem Abend nicht fehlen. FOTOS: JÜRGEN BOMMER

Die Musiker der BigBand sorgten für einen klanggewaltigen Abend in

der Stadthalle.

Die annähernd 400 Besucher in der Stadthalle waren begeistert und

feierten die Musiker am Endemit stehenden Ovationen.

Hier geht es

zur Bilderga-

lerie: Einfach

den QR-Code

scannen.

HOLZMINDEN. Vom 1. Dezem-
berbiszum24.Dezemberkön-
nenLeserinnenundLeser täg-
lich im Adventskalender des
TAHtollePreisegewinnen.Je-
den Tag eröffnet ein neues
Türchen die Chance auf at-
traktive Gewinne, darunter
beispielsweise Jahreskarten
für Sensoria, ein vonHagebau
gespendeter Werkzeugkoffer,
ein Warenkorb der Ölmühle
Solling und viele, viele Gut-
scheine. Die Teilnahme ist
ganz einfach: Besuchen Sie
täglich die Internetseiten des
TAH und entdecken Sie, was
sich hinter den Türchen ver-
birgt.

Ab Montag, 1. Dezember,
öffnet sich im Online-Ad-
ventskalender jeden Tag ein

neues Feld mit möglichen Ge-
winnen–gestiftetvonHändle-
rinnen und Händlern aus
Holzminden und dem Land-
kreis.Wer teilnehmenmöchte,
kann sich schnell und unkom-
pliziert registrieren. Ihr Name
landet dann automatisch im
Lostopf. Die Leserinnen und
Leser, die ein Türchen gewon-
nen haben, werden dann im
Anschluss benachrichtigt.

24 Tagesgewinne und

drei Hauptpreise

Der Adventskalender umfasst
24 Tagesgewinne und drei
Hauptpreise. Unter allen Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern, die sich bis zum 24. De-
zember registriert haben, ver-
losen wir diese Hauptgewin-
ne: einen Gasgrill der Marke
Outdoor-Chef im Wert von
2.500 Euro, gestiftet vom Ha-
gebaumarkt Holzminden;
eine Designer-Gleitsichtbrille
der Marke Hoya im Wert von
1.500Euro,gespendetvonOp-
tik Schridde und ein Gut-
schein im Wert von 500 Euro
des Mode- und Sporthauses
Klingemann. Das Besondere:
JehäufigerSieamAdventska-

lender teilnehmen, desto öfter
sind Sie im Lostopf und erhö-
hen IhreChance auf einen der
Hauptpreise.

Wir hoffen, Ihnen die Zeit
bis Weihnachten mit dieser
Aktion ein Stück weit zu ver-
schönern, und wünschen Ih-
neneinebesinnlicheAdvents-
zeit.

Zum Adventskalender ge-
langen Sie entweder über
unsere Homepage
www.tah.de, den Link https://
ak-
tion.tah.de
/kalender/
advents-
kalen-
der25/
oder den
QR-Code.

Der TAH-Adventskalender ist wieder da
Vom 1. Dezember bis zum 24. Dezember können Sie jeden Tag tolle Preise gewinnen
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